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Deutscher Sachbuchpreis – die Matinee.  
Die nominierten Autor*innen im Gespräch  
im Humboldt Forum 
Acht Titel befinden sich in der Endauswahl für den Preis, der am 30. Mai im Humboldt 
Forum verliehen wird. Am 29. Mai, einen Tag vor der Verleihung, bringt eine Matinee im 
Humboldt Forum die Autor*innen miteinander ins Gespräch. 

Ihre Bücher schärfen mit Analysen und Fragestellungen zu Wissenschaft, Politik und 
Gesellschaft den Blick auf viele Facetten des Hier und Jetzt. Am 29. Mai, dem Vortag der 
Preisverleihung im Humboldt Forum, bringen Shelly Kupferberg, Hadnet Tesfai und 
Jörg Thadeusz sie miteinander ins Gespräch: die Sachbuchautor*innen, die für den 
diesjährigen Sachbuchpreis nominiert sind. 

In drei Runden in unterschiedlicher Konstellation nähern sie sich ihren Themen aus 
verschiedenen Blickwinkeln. Sie zeigen, welche Fragestellungen die nominierten Titel 
verbinden und wie sie sich mit aktuellen drängenden Fragen und den Themen des 
Humboldt Forums als Ort der Vielstimmigkeit verknüpfen. Das Publikum ist eingeladen, 
sich mit Fragen in die Runde einzubringen. 

 

Die Autor*innen und ihre nominierten Titel (in alphabetischer Reihenfolge): 

• Bettina Baltschev: Am Rande der Glückseligkeit. Über den Strand (Berenberg, Mai 2021) 
• Alice Bota: Die Frauen von Belarus. Von Revolution, Mut und dem Drang nach Freiheit 

(Berlin Verlag, Juli 2021) 
• Stefan Creuzberger: Das deutsch-russische Jahrhundert. Geschichte einer besonderen 

Beziehung (Rowohlt, März 2022) 
• Samira El Ouassil & Friedemann Karig: Erzählende Affen. Mythen, Lügen, Utopien – 

Wie Geschichten unser Leben bestimmen (Ullstein, Oktober 2021) 
• Ludwig Huber: Das rationale Tier. Eine kognitionsbiologische Spurensuche (Suhrkamp, 

Dezember 2021) 
• Stephan Malinowski: Die Hohenzollern und die Nazis. Geschichte einer Kollaboration 

(Propyläen, September 2021) 



• Steffen Mau: Sortiermaschinen. Die Neuerfindung der Grenze im 21. Jahrhundert 
(C.H.Beck, November 2021) 

• Natan Sznaider: Fluchtpunkte der Erinnerung. Über die Gegenwart von Holocaust und 
Kolonialismus (Carl Hanser, Januar 2022) 

Moderation: 

Shelly Kupferberg, Hadnet Tesfai und Jörg Thadeusz 

Termin: 

Sonntag, 29. Mai 2022, 11:00 – 12:30 Uhr, Humboldt Forum, Saal 1  

Die Veranstaltung wird auch live gestreamt und in Deutscher Gebärdensprache 
angeboten. Die Zuschauer*innen werden durch einen Chat in die Diskussion 
eingebunden. Im Anschluss bleibt die Veranstaltung auf der Website und im YouTube-
Kanal des Humboldt Forums abrufbar. 
Zur Live-Veranstaltung und zum On-Demand-Angebot: humboldtforum.org 

Eine Veranstaltung der Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Buchkultur und Leseförderung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels.  

 

Deutscher Sachbuchpreis – die Preisverleihung 

Welcher Titel wird das Sachbuch des Jahres 2022? Am 30. Mai 2022 ab 18 Uhr vergibt die 
Stiftung Buchkultur und Leseförderung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels 
zum zweiten Mal den Deutschen Sachbuchpreis im Humboldt Forum. Die Jury aus 
sieben Expert*innen aus der Sachbuchkritik, dem Journalismus, der Wissenschaft, der 
Kulturbranche und dem Buchhandel wählt den Siegertitel. Ausgezeichnet wird ein 
herausragendes, in deutscher Sprache verfasstes Sachbuch, das Impulse für die 
gesellschaftliche Auseinandersetzung gibt. 

Moderation: Katja Gasser 

Termin: Montag, 30. Mai 2022, 18:00 – 19:00 Uhr  

Die Veranstaltung wird auch live gestreamt und ist im Anschluss abrufbar unter: 
www.deutscher-sachbuchpreis.de. 
Medienvertreter*innen, die von der Veranstaltung berichten möchten, wenden sich an: 
presse@boev.de.   

Der Jury gehören an: Dr. Klaus Kowalke (Buchhandlung Lessing & Kompanie), Stefan 
Koldehoff (Deutschlandfunk), Tania Martini (die tageszeitung), Prof. Dr. Meron Mendel 

https://www.humboldtforum.org/de/programm/termin/diskurs/deutscher-sachbuchpreis-2022-die-matinee-41561/
http://www.deutscher-sachbuchpreis.de/
mailto:presse@boev.de


 
 

(Bildungsstätte Anne Frank), Dr. Jeanne Rubner (Technische Universität München), Denis 
Scheck (ARD) und Prof. Dr. Barbara Stollberg-Rilinger (Wissenschaftskolleg zu Berlin).  
 

Kulturstaatsministerin Claudia Roth ist Schirmfrau des Deutschen Sachbuchpreises.  
Eine Veranstaltung der Stiftung Buchkultur und Leseförderung des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels in Zusammenarbeit mit der Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss. 
Hauptförderer des Preises ist die Deutsche Bank Stiftung. 

Ein Haus, vier Akteure: Die Vielstimmigkeit ist bereits in der Zusammenarbeit der 
Partner*innen angelegt. Im Humboldt Forum kooperieren die Stiftung Humboldt 
Forum im Berliner Schloss, die Stiftung Preußischer Kulturbesitz mit den Sammlungen 
des Ethnologischen Museums und des Museums für Asiatische Kunst der Staatlichen 
Museen zu Berlin, die Humboldt-Universität zu Berlin mit dem Humboldt Labor sowie 
das Stadtmuseum Berlin mit der Berlin Ausstellung.   
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